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3a, dann

Seb wiege rm ut ter :TuJas, Sie wollen mir mein Ginreden verbieten? Ob'

r: ich bin|ganz sprachlos !"J KS^^Ûl &Cg*<,*:.V. fM H
Schwiegersohn: Dann, liebe Scbwiegermama, nehme icb meine Worte

zurück".

Auf Teilzahlung
ober gegen bar mit fjôajrtem Rabatt liefern mir ju ©sportpreifen:

Katalog
Äatalog
Äatalag

1. 46

3.

Äatafog 4.

Katalog
Katalog
Äatafog

o.
6.
7.

SafajenuÇren.
gUgufatente.
Stetten, Stinge, SSrofdjen
n. f. to.
^fjonograpfjeu unb J>pr«fj-
apparate.
^anbßarmonifias.
^itßern.
trompeten, £rarttteffen,
flöten.
§t[o6ertgewef)re.
gdjtefcwaffen aHer SIrt.
^teföfteajer.
gteifjjeufle.
^f)«tograpf)ifdje Apparate.
Barometer.

®rati§ unb franfo oerfenben roir nurl
einen Äatafog an eine Slbreffe. SBerben
mefjrere flataloge cerfangt, fo ift für jebeS
roeitere ©rernplar 10 ßt§. in SJÎarfen bei=

anlegen-

©iue Slbfdjrift amtfidj beglaubigter 2ln=
erfennung§fdt)veiben liegt jeber S^reiStiftebei.

Export- und Versand-Haus, Zürich
Bederstrasse 17 25.

Äatalog 8.
Äatatog 9.
Äatalog 10.
Katalog 11.
Äatafog 12.
Äatafog 13.

Bittcrc «labrbeit.
SJtit mandjen grauen fjat man nur bann ein gutes SluSlommen, menn

man ein gute» (Sinlommen fjat.

Splitter.
SJJan foll ba» Beben nicfjt oor ber ®fje loben.

VernunftgrüncU.
34j bi jeftt feft entfdjfoffe, lebig j'blfebe !"
So, fo, roorum benn?"
$>a8 mW i ©ir erfläre: 3ft eini müft, fo g'fallt fte eim nöb, tft

eini fdjön, fo g'fallt fie amené anbere, tft eint rtdj, fo Bin i b'r »erntet*, tft
fte arm, fo bin t plogeb um fte j'fteibe unb j'ernäfjre, tft fte gfdjrjb, fo
miE fie regiere, unb tft fte bumm, fo oerftofjt fte nöb g'folge."

BACHMANNS

Nachfolger F. BOLLIGER. 8«
Gegründet 1888. Telephon 3204.

Grösste und billigste Bezugsquelle
Laden nur Ankengasse No. 6, Zürich I.
Eigene Fischereien. Hauptmagazin in Zollikon.

Neu! Neu! Neu!

Flüssiges Leuchtgas
(Patentiert in allen Staaten)

Ist das billigste und schönste Licht der Neuzeit, gebraucht keine Bedienung,
kann von Jeder Person gleich angebrannt werden und brennt taghell.
Das Licht ist 3 Mal billiger als elektrisches, brennt nicht rot oder gelb,
sondern schneeweiss wie das städtische Gas, ebenso ist es das billigste
von allen Beleuchtungen. Das Gas ist ungiftig und nicht selbst explosiv ;
es wird durch Gasröhren geführt und brennt hängend, ähnlich wie elekt.
Licht. 100 Kerzen kommen pro Stunde 5 Rappen. Das Gas wird in Kohlen¬

säureflaschen flüssig unter Druck versendet.
Kostenvoranschläge sowie weitere Erklärungen werden durch

unseren Betriebsleiter, Hrn. F. Wolf, bereitwilligst abgegeben.

B. Weber's Erben, Maschinenfabrik, Dübendorf (Kt. Zürich).

rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Cewächs, auch Waadtländer,
sowie Coupierweine, weiss und rot und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.

77 Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

Besitzer oder Käufer von
Waschmaschinen werden in ihrem eigenen

Interesse ersucht, Prospekt
über den 30

Waschmaschinen^

Motor .Neptun'
das Neueste und Beste aufdiesem

Gebiete zu verlangen.

E. Häny & Cie.,
Maschinen-Fabrik,

Hss= Meilen. =-

Albert Graf, Zürich 1

92 untere Bahnhofstrass 92
Telephon 504S
(Qewerbehalle)

Alt Gérant der Creditreform.

Rechtsbureau
Einzug von Forderungen

Konsultationen 244

Besorgung v. Akkommodements
und übrigen Rechtssachen.

¦Auskünfte ¦vertraulicher und privater Natur.
(Schweiz und Ausland.)

LUCERNA

SCHWEIZER

MUCH CHOCCLADE

(SSTDIE GANZEWELT

^sa, äann

Sckìviegermutter^'Ac>s, Sie sollen mir mein Linreäen verbieten? OK'
ick binlgzn^ spracklos!"' MM^MW CäÄ^ W M

Sckvviegersokn: Dann, liebe Sàiegermamz, nekme ick meine Aorte
zurück".

oder gegen bar mit höchstem Aakatt liefern wir zu Exportpreisen:
Katalog
Katalog
Katalag

1. 4«!

3.

Katalog 4.

Katalog
Katalog
Katalog

o.
6.
7.

Laschenuhren.
Ztegulateure.
Ketten, Ztinge, ZSroschen
«. l. w.
Phonographen und
Sprechapparate.

Kandharmonikas.
Zithern.
Hrompeten, Klarinetten,
Alöten.
Alokertgewehre.
Schießwaffen aller Art.
Aetdstecher.
Reißzeuge.
^holographische Apparate.
Atarometer.

Gratis und franko versenden wir nurl
einen Katalog an eine Adresse. Werden
mehrere Kataloge verlangt, so ist für jedes
weitere Exemplar 10 Cts. in Marken
beizulegen-

Eiue Abschrift amtlich beglaubigter
Anerkennungsschreiben liegt jeder Preisliste bei-

Export- uncj Versandhaus, lürien
tZecierstrssss 17 2S.

Katalog 8.
Katalog 9.
Katalog 10.
Katalog l l,
Katalog 12.

Katalog 13.

lStttere Manrkeîî.
Mit manchen Frauen hat man nur dann ein gutes Auskommen, wenn

man ein gutes Einkommen hat.

Spìîtîe?.
Man soll daS Leben nicht vor der Ehe loben.

Vevnunftgvüncie.
Ich bi jetzt fest entschlösse, ledig z'bliebe !'
So, so, worum denn?"
.DaS will i Dir erkläre: Ist eini wüst, so g'fallt sie eim nöd, ist

eini schön, so g'fallt sie amené andere, ist eini rich, so bin i d'r .Aermer', ist
ste arm, so bin t ploged um sie z'kleide und z'ernähre, ist ste gschnd, so

will sie regiere, und ist ste dumm, so verstoht sie nöd z'folge."

84
LsKrüncivt lSSS. l'sispiioii 3204.

l-.aàn nur /^nlcenKasse I^Io. 6, üürien I.
LiStZiis I?Ì8CN6l'<zi6n. t^ÄuptmxtKÄxin in ^oUi^on.

(patentiert in allen Staaten)
I-!t cix>s KUliUsîs uncl »onSnsi« t.!c-n« clsr Ksuisiî, MdrsueNt keine Ssclisnun«,
ksnn von Isclsr psrson KlsioN sn«sore>nnt «orcisn unci brennt ts^ksll.
Oss I.ioNt ist Z IVIs> oiMssr s>s «lsictrisonss, dcsnnt niekt rot ocisr ^sld,
sonciern »oNn««v,o!ss wie às slâcltisoNs tZss, ebenso ist es àss diMssi«
von »Nen Sslsuokîunssn. I>?cs tZss ist une>kt!k unci nicîkî ssldst o»o!osiv ;
es wicci clurek (Zssrökrsn xskükrt unci bcsnnt NânMnci, àNnUck w is siekt.
I^îcktà IlX> Ksr^sn Icommsn pro Sruncis S lîsoosn. vss <Zss wirci in XoNisn-

»ÄuroNssorion nllssls untsr llruek vsrssnctst.
XostönvorsnsllNiäKö sowis ^veitsrs IZcklärunxsn wsrcisn ctureN nn-

ssrsn kstrislislsitsr, ttrn. 5. Wo>f, t>srs!t>viiiiKst slixsKSdsn.

k. Weber's irZrbeil, MMllêiilàik^ vübeliclork (Ht. àM,

rots unä weisse, Alan?kells, nisslAvs cîowssns, auek Waaâtlànâsr,
sowie Loupisrwsins, weiss unä rot unä trsmäs l'isokwsins in vsr-
ssnisäsnsn prsisIaZen, otksrisrsn untsr (Garantis nur rsinsr I^atur-
wsins in bslisbigsrn (Quantum. psikZsbirläs von 50 pitsr an xur
VsrküZunA. 17rosîor unct ttotsndrsnnîvvoîn unci KirsLnwssssr.

77 Vei-banc. o8t8vnw. lanà. Kenv88kN8ekaften Wintei'tnui'.

tZssàsroâsr l^âufsr vonMasLk-
rnasekinsn wsräsn in ikrsin siZs-
nsn Intsrssss srsuekt, Prospekt

übsr äsn 3V

äas IVsussts unä lZssts aukäisssrn
Llsbists ^u verlangen.

HâQZ^ Sc vis.,
IV>a8eninkn-r^abiik,

IVIeüen.

iìldsttKraf.MneìiI
92 untere Kànnàtl-ÂZL 92

l^olvpnon S04S
((Ze>verbelialle)

pinxuA von j?oräsrunA6ri
Konsultationen 244

lZssorZunA v. ^kkornrnoäsrnsnts
unä übri^sn ttssktssacksri.

vsrtraulioksr unä privater IVatur.
(Lekvsi^ unä ^uslariä.)

5lInV/tlM
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